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Liebe Leserinnen und Leser der ÖAZ,eine nächtliche Langzeit-Aufnahme* der Grandes Jorasses-Nordwand  (27./28. September 2014) zeigt ein pechschwarzes Bergmassiv, wie ein Anstiegsfoto von weißen Linien durchzogen: dem Stirnlampenschein von mindestens 14 Seilschaften  sowie Sologehern, die sich auf fünf verschiedenen Routen aufwärts bewegten! Vor einigen Jahrzehnten wurde eine Jorasses-Wand pro Jahr nur von wenigen Bergsteigern erklettert, und mit hoher Wahrscheinlichkeit waren darunter 
etliche ÖAK-Mitglieder zu finden. Damals strebte eine große Zahl guter Alpinisten nach der, als Ehre empfundenen, Mitgliedschaft im Alpenklub, und dessen fortwährende Erneuerung war fast ein Selbstläufer – weshalb wissen sie heute meist gar nichts von seiner Existenz? Einer der Gründe mag sein, dass wir jahrelang die meiste Energie in die Renovierung der Erzherzog-Johann-Hütte investieren mussten und daneben verabsäumten, uns innerhalb eines sich verändernden Alpinismus als „Marke“ zu positionieren – angesichts einer Erosion der meisten etablierten Institutionen leicht erklärbar. Mit den Geschäftsfeldern der großen Alpinvereine (Kurse, Reisen, Versicherung) können – und konnten – wir nie punkten. Doch wie uns das allgemeine Konsumverhalten vorführt, kann die Betonung einer gewissen Exklusivität, des Eingebettet-seins in eine große Tradition, als Nimbus der besonderen „Marke“ auch einem ÖAK zugutekommen. Persönliche 
Werbung ist entscheidend, doch für eine weitere Pflege von Kontakten fehlt es an Kräften – hier könnte ein verstärkter Anschluss an die digitale Welt als Frischzellenkur wirken. Über die Anzahl virtueller Freunde hinaus ist aber nach 
wie vor auch die physische Bindung entscheidend, wie das Interesse an unseren Veranstaltungen beweist. – Der (hier teils unernst ins Spiel gebrachte) Faktor statistisch hoher Lebenserwartung der ÖAK-Mitglieder bei erstaunlicher Aktivität – siehe alljährlich die Liste der Jubilare – ist für Jüngere natürlich eine irrelevante Option mit unendlicher 
Laufzeit. Vorläufig: blickt  einmal schärfer auf den Kalender! Adi Mokrejs*in „Alpin“ 2015/1


